
  

Persönlichkeitsrechte Unbeteiligter missachtet

Opfer von Unglücken und ihre Familien unter besonderem
Schutz

Die Online-Ausgabe einer Regionalzeitung berichtet unter der Überschrift „Zwei
junge Männer unter Trümmern?“ über den Einsturz des Kölner Stadtarchivs. Dabei
ist auch von dem Opfer Kevin K. die Rede, der Lehrling in einer nahe gelegenen
Bäckerei gewesen sei. Sein Chef wird zitiert. Die Eltern seines Auszubildenden seien
früh verstorben. Er habe seine Jugend in einem Heim verbracht, wo sein kleiner
Bruder noch heute lebe. Einen Schulabschluss habe Kevin nicht erworben. In einer
späteren Version heißt es, das Opfer sei entgegen ersten Berichten doch keine
Waise gewesen. Ein Leser des Online-Portals kritisiert die Berichterstattung. Es sei
ein Verstoß gegen Ziffer 8 des Pressekodex, wenn es den Lesern über die Angabe
persönlicher Umstände wie des Berufs möglich sei, das Opfer zu identifizieren. Es
sei zudem falsch, von einer Waise zu berichten und den kleinen Bruder Kevins zu
erwähnen, der als Waise in einem Heim lebe. Damit würden die
Persönlichkeitsrechte beider verletzt. Der Beschwerdeführer sieht auch Ziffer 3 des
Pressekodex (Richtigstellung) verletzt. Nach Auffassung der Rechtsabteilung der
Zeitung scheide ein Verstoß gegen Persönlichkeitsrechte schon deshalb aus, weil
der zunächst vermisste Kevin nun definitiv tot sei. Mit dem Tod würden die ideellen
Bestandteile des Persönlichkeitsrechts erlöschen, so dass ein etwaiger Verstoß
gegen Ziffer 8 nicht mehr geltend gemacht werden könne. Zudem habe es sich um
einen Unglücksfall gehandelt, der das öffentliche Interesse begründe. Die
Rechtsvertretung weist darauf hin, dass es sich bei der kritisierten Passage um ein
Interview mit dem Lehrmeister des Opfers handele. Sie sieht die Beschwerde als
insgesamt unbegründet an. (2009)

Der Beschwerdeausschuss sieht einen Verstoß gegen Ziffer 8 des Pressekodex
(Persönlichkeitsrechte) und spricht eine Missbilligung aus. Der Ansicht der Zeitung,
ihre Berichterstattung verstoße nicht gegen presseethische Grundsätze, schließt sich
der Presserat nicht an. Nicht nur die Berichterstattung über das Opfer Kevin, sondern
auch über dessen Bruder verstößt gegen den Pressekodex. Den Lesern des Artikels
ist es durch die persönlichen Informationen nicht nur möglich, das Opfer zu
identifizieren. Der Artikel lässt darüber hinaus Rückschlüsse auf die Identität von
Familienangehörigen zu. Es werden Details aus der Jugend des Opfers berichtet und
damit zusammenhängend über seinen Bruder und seinen Pflegevater. Eine solch
umfassende Berichterstattung ist von einem öffentlichen Interesse nicht mehr
gedeckt. Es ist jedoch Aufgabe der Presse, das Privatleben und die Intimsphäre zu
achten. Insbesondere Opfer von Unglücksfällen und ihre Familien verdienen
besonderen Schutz. Durch die Veröffentlichung von Detailinformationen Unbeteiligter



werden deren Persönlichkeitsrechte verletzt. Die vorliegende Berichterstattung kann
daher nicht durch ein überwiegendes öffentliches Interesse gerechtfertigt werden.
(BK1-155/09)

Aktenzeichen:BK1-155/09
Veröffentlicht am: 01.01.2009
Gegenstand (Ziffer): Schutz der Persönlichkeit (8);
Entscheidung: Missbilligung 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

